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Teil 1:
,Sozial nachhaltiges Wohnen‘ 

Wintersemester 2018/19

Wir haben uns gefragt, was 
Nachhaltigkeit und soziale 
Nachhaltigkeit sind, wie im Sinne 
einer gestärkten sozialen 
Nachhaltigkeit besser 
zusammengearbeitet werden kann, 
und wie gemeinschaftliche 
Wohnformen zu sozialer 
Nachhaltigkeit beitragen kann.

(i)



Projekttutorium ,Sozial nachhaltiges Wohnen' - Wintersemester 2018/19 3

Inhalt
1. Was ist Nachhaltigkeit?................................................................................................4
2. Was ist soziale Nachhaltigkeit? ...................................................................................6
3. Gemeinschaftliches Wohnen .......................................................................................7
4. Zusammenarbeit und gemeinschaftliches Wohnen……………………………………………9
5. Nach Innen: Struktureller Konflikt ............................................................................10

1. Zusammenhalt gemeinschaftlicher Wohnprojekte ..........................................11
2. Werte finden (Fotos vom Treffen) ......................................................................12
3. Werkzeuge effective Zusammenarbeit und Konfliktbearbeitung ………..……...13
4. Evolutionäre Organisationen ............................................................................. 14

6. Nach Außen: zur gesellschaftlichen Veränderung beitragen ……………………….…...17
1. Menschenbilder: Vom Wettbewerb zu Wechselbeziehungen…………………..…..18
2. Universelle Werte, Werte- und Verhaltenswandel: Ein Modell.……………………..19
3. Verhaltenswandel …………………………….……………………………………………………...21
4. Hindernisse einer weiteren Verbreitung …………………………………………………….22

7. Motivation und Realismus: Beispiele, Kritik und Ausblick ……………………..………… 23
8. Quellen ........................................................................................................................24
9. Bildquellen ..................................................................................................................25
10. Bibliographie ...............................................................................................................29



Projekttutorium ,Sozial nachhaltiges Wohnen' - Wintersemester 2018/19 4

(ii)

Was ist Nachhaltigkeit?

(iii)

(iv)

Besteht
Nachhaltigkeit aus
den “drei Säulen” 
Soziales, Umwelt und 
Wirtschaft, die 
gleichwertig sind?

Oder folgt man lieber
einem Vorrangmodell, 
wo Wirtschaft nicht
ohne Gesellschaft
existiert, die 
wiederum nicht ohne
die Natur
auskommt??

Ist es am besten, 
diese Kategorien
ganz wegzulassen, 
und Menschen als
untrennbarer Teil der 
Existenz zu
betrachten???



Projekttutorium ,Sozial nachhaltiges Wohnen' - Wintersemester 2018/19 5

Abgesehen von der spannenden Frage der Mensch-Existenz-
Beziehung, …

(v)

… kann eine Nennung von drei großen Nachhaltigkeitszielen
hilfreich sein, um viele Kooperationspartner zu finden.

(vi)

Menschen Wohlstand Erde
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In einer stillen Diskussion mit anschließendem
Gespräch haben wir aus vielen Facetten ein
paar wesentliche Aspekte der sozialen
Nachhaltigkeit herauskristallisiert.

Was ist soziale Nachhaltigkeit?
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Ein Weg zu mehr Zusammenarbeit und 
somit zu gestärkten sozialen Nachhaltigkeit: 

Gemeinschaftliches Wohnen

(ix)

(vi)

(viii)

(vi)

(x)
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Ein Weg zu mehr Zusammenarbeit und 
somit zu gestärkten sozialen Nachhaltigkeit: 

Gemeinschaftliches Wohnen
Was ist denn genau Gemeinschaftliches Wohnen?
• Eine genaue Antwort gibt es nicht aber viele ähnlichen: Ein Begriff ist die…

Ökodörfer
Da wir selbst in einer 

Stadt und nicht im länd-
lichen Raum wohnen, 
besprachen wir diese 

nur am Rande 

Gemeinschaftliche Wohnprojekte
-Benachbarte Haushalte (oft 10 – 40), in

-Bauliches Konzept des Wohnkomplexes bringt

-Mehrere Räume und/oder Dinge unter den

-Wohnprojekt wird von Bewohner*innen 

intentionale Gemeinschaft

selbst geplant und verwaltet (1, 2, 3)

Form von Häusern, Wohnungen, oder 
anderen Wohneinheiten

Bewohner*innen regelmäßig zusammen

Bewohner*innen geteilt
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• Bewohner*innen kommen1 auf informelle und formelle
Weise viel regelmäßiger in Kontakt2

• –> öfter Konflikte
–> Fähigkeiten zum Umgang mit Konflikten, zur
Kommunikation und Kompromißbereitschaft werden auf
einem für viele Erwachsenen herausforderndem Niveau
verlangt (2)
• gewisse Homogeneität der Bewohner*innen, da sogar

das Zusammenleben mit relativ ähnlichen Menschen
mühsam sein kann (1, 2)

• Wie würde die Zusammenarbeit / das
Zusammenleben in einem noch sozial inklusiveren
bzw. diverseren gemeinschaftlichen Wohnprojekt
aussehen?

Zusammenarbeit und 
Gemeinschaftliches Wohnen: 
Synergien und Spannungen

1Wegen des baulichen Konzepts, oft auch der Rechtsform, z.B. Genossenschaft
2als Bewohner*innen eines konventionellen Hauses

(xi)
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Nach Innen: Wie gemeinschaftliche 
Wohnprojekte mit strukturellen 

Konflikt umgehen

(xii)
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1. Identifikation einer gemeinsamen Vision
2. Faire, partizipative Entscheidungsprozesse
3. Klare, schriftliche Vereinbarungen
4. Gute kommunikative und       

Gruppenprozessfähigkeiten
5. Richtige Auswahl der Mitglieder
6. “Head and Heartskills”

Zusammenhalt
gemeinschaftlicher Wohnprojekte

• Laut Christian (2005), Autorin und Praxiserfahrene, scheitern 90%
der Versuche zum Aufbau einer “intentional community”

• Folglich ihrer Untersuchung stellte sie sechs wesentliche Elemente
für Lebensgemeinschaften zusammen:

Nach Innen: Mit strukturellem Konflikt umgehen

(xiii)

(1)
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Werte finden: Erster Schritt
zur Identifikation der gemeinsamen Vision, 

zur richtigen Auswahl von Mitgliedern und als
Übung von Heartskills

Im Projekttutorium machten
wir eine Übung zur Findung
gemeinsamer Werte

Nach Innen: Mit strukturellem Konflikt umgehen
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Werkzeuge für effective Zusammenarbeit
und Konfliktbearbeitung

Es besteht eine Vielzahl an Methoden und Techniken, die in
gemeinschaftlichen Wohnprojekten angewendet werden, um
Arbeit gerecht zu verteilen, Entscheidungen partizipativ zu treffen
und gravierende Konflikte zu vermeiden:

“Consensus… unity, not uniformity”Gewaltfreie Kommunikation Consensus minus one (4)

(xiv)

Nach Innen: Mit strukturellem Konflikt umgehen
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Andere Organisationformen: Warum?

(5)

Nach Innen: Mit strukturellem Konflikt umgehen
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Revolutionen in Formen menschlicher Organisation

(5)

Nach Innen: Mit strukturellem Konflikt umgehen
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Evolutionäre Organisationen: 
Organisationen als lebendige Systeme

(5)

Nach Innen: Mit strukturellem Konflikt umgehen
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Nach Außen: Wie gemeinschaftliche Wohnprojekte zur
einer sozial nachhaltigeren Gesellschaft beitragen (können)

(6)



coniunctus
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Menschenbilder

Homo 
oeconomicus

(xv)

Homo

Nach Außen: Zur gesellschaftlichen Veränderung beitragen
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Universelle Werte

(7)

Nach Außen: Zur gesellschaftlichen Veränderung beitragen
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Werte & Wertewandel

(8)(7)

Beispiel vom Jugendsport

Nach Außen: Zur gesellschaftlichen Veränderung beitragen
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VerhaltenswandelNach Außen: Zur gesellschaftlichen
Veränderung beitragen
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• Gesellschaftlich verankerte individualistische Werte (Selbstgestaltung,
negative Freiheit, Privatsphäre)

• Erziehung, die oft in der Abwesenheit von Gemeinschaftsgefühlen
passiert

Hindernisse/ Wege zu einer
weiteren Verbreitung

(xvi)

Nach Außen: Zur gesellschaftlichen Veränderung beitragen

(xvii)
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• Unterschiedliche Gründe furs Leben in einer intentionalen
Gemeinschaft: intrinsische, politische

Motivation und Realismus: 
Beispiele, Kritik und Ausblick

Nach Außen: Zur gesellschaftlichen Veränderung beitragen

Nur bei expliziter politischer Motivation kann die
gesellschaftliche Auswirkung spürbar sein

Inseln
Naturnäheres
Leben in der 
Stadt möglich, 
Bewohner*innen
kaum politisch
aktiv

Inseln mit mehreren Verbindungen nach Außen

(xix)

• Gemeinschaftliches Leben kann belastend sein (Gruppenkonflikt)
• Beitrag zu kulturellem Wandel, Aufbau sorgender Nachbarschaften

(xviii)

(9, 10)



Quellen
(1) Christian, D. L. (2003). Creating a life together: Practical tools to grow 

ecovillages and intentional communities. New Society Publishers

(2) Sennlaub, A. (2005). Wohnen mit Commons zwischen Zumutung und 
Chance - Die Zukunftsfähigkeit des Wohnens mit 
Gemeinschaftsbesitz, in: GAIA 4, S. 323-332

(3) Williams, J. (2008) Predicting an American future for cohousing. 
Futures 40, S. 268–286

(4) rhizome.coop. (o.d.) Rhizome Introductory Guide to Consensus 
Decision-Making. Zugang: http://rhizome.coop/wp-
content/uploads/2017/06/consensus-intro.pdf Letzter Zugriff: 
27.02.2019

(5) Laloux, F. (2016). Reinventing Organizations visuell. Ein illustrierter
Leitfaden sinnstiftender Formen der Zusammenarbeit. München: 
Vahlen

24Projekttutorium ,Sozial nachhaltiges Wohnen' - Wintersemester 2018/19



Quellen
(6) Global Ecovillage Network. (o.d.). Vision, Mission & Goals. Verfügbar: 

https://ecovillage.org/about/vision-mission-goals/ Letzter Zugriff: 
27.02.2019

(7) Holmes et al. (2012). Die Gemeinsame Sache. Ein Handbuch zu 
Werten und Deutungsrahmen. Neuauflage. Machynlleth, Wales: 
Public Interest Research Centre

(8) Bardi, A. and Schwartz, S. (2014). To win fairly or to win at all costs? A 
conceptual framework for value-change interventions in sport. In: 
Values in Youth Sport and Physical Education, J. Whitehead, H. Telfer, 
J. Lambert (Eds.) Hoboken: Routledge 137-151

(9) Schneiders, K. (2011). Zurück zur Großfamilie? Chancen und Grenzen 
gemeinschaftlicher Wohnformen aus soziologischer 
Perspektive. Sozialer Fortschritt, 60 11, S. 264-271

(10) Kricheldorff, C., Klott, S., & Tonello, L. (2015). Sorgende Kommunen 
und Lokale Verantwortungsgemeinschaften. Zeitschrift für 
Gerontologie und Geriatrie, 48 5, S. 408-414

25Projekttutorium ,Sozial nachhaltiges Wohnen' - Wintersemester 2018/19



Bildquellen *Bilder ohne Quellenangabe sind von der Autorin

i. Intentional Community Building von Marty Nasralla, 
http://www.radicalresthomes.com/wp-
content/uploads/2016/09/Intentional-Community-Building.jpg

ii. Nachhaltigkeit, https://www.posdiena-wrobel-
kommunikationsdesign.de/wp-
content/uploads/2011/08/nachhaltigkeit_640px.jpg

iii. Nachhaltigkeit vs. Wirtschaftswachstum von Sieglinde Lorz und Thomas 
Schneeberger, https://www.postwachstum.de/nachhaltigkeit-vs-
wirtschaftswachstum-20160701

iv. Why Nature Doesn't Exist: The Romantics, Slavoj Žižek and Dark Ecology 
von Guppy School, 
https://www.youtube.com/watch?v=QwUlpBGN6hE&t=4s

v. Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie von der Bundesregierung (2016).
Neuauflage 2016. S. 24. Online verfügbar unter: 
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975292/730844/3d30c6
c2875a9a08d364620ab7916af6/deutsche-nachhaltigkeitsstrategie-
neuauflage-2016-download-bpa-data.pdf?download=1  Letzer Zugriff am 
08.07.2019. 

vi. Was sind die Ziele für nachhaltige Entwicklung? von Karsten Weitzenegger, 
https://www.sid-hamburg.de/node/495 
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Bildquellen
vii. Creating Cohousing book, 
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c461ada6ff27_1.f3b6555dc27298f4baf15ecdd936cb40.jpeg?odnHe
ight=450&odnWidth=450&odnBg=ffffff

viii. Hausprojekt M29, https://www.theclubmap.com/wp-
content/uploads/2016/09/hausprojekt-M29-1.jpg 

ix. Die Gemeinschaft vom Lebensgarten Steyerberg, 
https://www.lebensgarten.de/

x. Ein selbstbestimmtes Leben in Gemeinschaft ist möglich! von 
Marvyn von Seggern, http://bildungs-bande.de/#veranstaltungen

xi. Konflikt Uneinigkeit Diskussion von johnhain (Pixabay-Lizenz), 
https://pixabay.com/de/illustrations/konflikt-uneinigkeit-
diskussion-405744/

xii. (Pixabay-Lizenz)
xiii. (Pixabay-Lizenz)
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Bildquellen
xiv. Slide 1 von Sociocracy For all (CC BY-NC-SA 2.0), 

https://medium.com/@Harri_Kaloudis/a-brief-introduction-to-
sociocracy-a0770f220937

xv. Homo oeconomicus und Homo coniunctus von Palo Stacho (CC BY 
3.0), https://www.theclubmap.com/wp-
content/uploads/2016/09/hausprojekt-M29-1.jpg 

xvi. The Lonely City von Olivia Laing, 
https://www.brainpickings.org/2016/07/11/the-lonely-city-olivia-
laing/?mc_cid=584266f283&mc_eid=4a88406b25

xvii. The Needs of Strangers von Michael Ignatieff, 
http://woennich.de/ueberuns/fotos/p1030766

xviii. Garten vom Hausprojekt Wönnichstr. 103, 
https://pixabay.com/de/illustrations/konflikt-uneinigkeit-
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xix. Die Bildungs-Bande, siehe auch Frieda e.v., http://die-
frieda.org/projekte/
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Projekttutorium 
,Nachhaltige Lebensweisen und die SDGs‘ 

Sommersemester 2019

Wie können wir im Alltag nachhaltig leben? 
Wie arbeiten wir zusammen mit anderen, um zu einer sozial-ökologischen 
Transformation beizutragen?
Wie verbinden wir unser Handeln mit den globalen Nachhaltigkeitszielen (SDGs)?
Wie können wir wissenschaftlich forschen und inspiriert bleiben?

(1)

‘Sustainable Lifestyles and the SDGs’
Project Tutorial, Summer Semester 2019

(2)

‘Sustainable Lifestyles and the SDGs’ Project Tutorial - Summer Semester 2019
Projekttutorium ,Nachhaltige Lebensweisen und die SDGs' - Sommersemester 2019/
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Ergebnisse des Projekttutoriums sind u.a.: 

‘Sustainable Lifestyles and the SDGs’ Project Tutorial - Summer Semester 2019
Projekttutorium ,Nachhaltige Lebensweisen und die SDGs' - Sommersemester 2019/

ein Blog zum Thema nachhaltige 
Lebensweisen:

Schau rein und/oder mach mit!

sustlife.noblogs.org

die Workshopreihe MACHhaltigkeit:
Schau vorbei und/oder mach mit!

auf 
Facebook 

und 
Instagram
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17 Globale Ziele für Nachhaltige Entwicklung

Nützliche Websites:
https://www.2030-watch.de/
https://sustainabledevelopment.un.org/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/be-the-change/



Three social strategies for the resolution of 
ecological problems

Production: 
decoupling of production and 

natural resource consumption/emissions

Idea:
Absolute decoupling of economic growth and 

environmental impact can be 
achieved using new technologies

=
“Green growth”, “Sustainable growth”, “Green New Deal”

Consumption:
consuming less

Idea:
Efficiency and consistency alone 

are not enough, we also need 
less consumption and

other utilisation concepts

=
“Post-growth”

Efficiency
“better”

Consistency
“different”

Sufficiency
“less”

Wie kann man zu einer nachhaltigen Transformation beitragen?

Projekttutorium ,Nachhaltige Lebensweisen und die SDGs' - Sommersemester 2019/
‘Sustainable Lifestyles and the SDGs’ Project Tutorial - Summer Semester 2019

(1)
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Mehrebenenansatz: Nachhaltigkeit von der Nische > Regime > Kultur
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• Wie schafft man 
den großen 
Sprung von der 
Nische ins 
Regime (den 
Mainstream)?

• Wichtig, im Kopf zu behalten: für eine nachhaltigen Transformation müssen 
Innovation raus von der Nische und sowohl das Regime als auch die Kultur 
(Denkmuster, Prägungen) müssen geändert werden

(2)
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Transdisziplinarität: Ganzheitlichkeit im Blick behalten
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• Zusammenarbeit an einer konkreten Frage von Wissenschaftler*innen aus 
verschiedenen Disziplinen (interdisziplinär), von Nicht-Akademiker*innen und 
anderen relevanten Akteuren (z.B. Entscheidungsträger*innen)

(3)
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SDG 5: Weniger Ungleichheiten
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(4)
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Facilitation: Fairer & smoother discussions with hand signals
Tipps für die Moderation von Diskussionen

(5)
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Facilitation: Rounds
Tipps für die Moderation von Diskussionen

(6)

‘Sustainable Lifestyles and the SDGs’ Project Tutorial - Summer Semester 2019
Projekttutorium ,Nachhaltige Lebensweisen und die SDGs' - Sommersemester 2019/

• Everyone contributes to the discussion

“I would really be 
interested to hear 

what everyone thinks 
about this. Can we 
talk one by one in a 
round and try to not 

interrupt each 
other?”
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SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und Starke Institutionen
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(7)
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SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und Starke Institutionen
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Concept Map zur Entstehung des Ziels und zu aktuellen Herausforderungen, basierend auf (8)
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SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und Starke Institutionen
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SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und Starke Institutionen
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Goal 17: Partnerships for the goals

(9)
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What we can do
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https://marketingtoolkit.fsc.org/campaign/sdg-15-life-on-land 
https://sustainabledevelopment.un.org/sdg15
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SDG 15: Methods of implementation

http://sdg.iisd.org/sdgs/goal-15-life-on-land/

15.A Mobilize and significantly increase financial resources 
from all sources to conserve and sustainably use biodiversity 
and ecosystems

15.B Mobilize significant resources from all sources and at all 
levels to finance sustainable forest management and provide 
adequate incentives to developing countries to advance such 
management, including for conservation and reforestation

15.C Enhance global support for efforts to combat poaching 
and trafficking of protected species, including by increasing 
the capacity of local communities to pursue sustainable 
livelihood opportunities
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Was können wir tun?? 
Sich informieren, über Probleme und Lösungen vom Alltag (z.B. wie viel Papier 
und Pappe muss wirklich gebraucht werden?) sprechen, Druck machen

https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975292/730844/3d30c6c2875a9a08d36
4620ab7916af6/deutsche-nachhaltigkeitsstrategie-neuauflage-2016-download-bpa-
data.pdf?download=1

https://www.bund.net/themen/waelder/redd/

https://www.deutscheklimafinanzierung.de/instrument/green-climate-fund-gcf/

https://www.greenclimate.fund/what-we-do/portfolio-dashboard

https://marketingtoolkit.fsc.org/campaign/sdg-15-life-on-land

http://sdg.iisd.org/sdgs/goal-15-life-on-land/

https://sdg-tracker.org/biodiversity
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Was ist Gesundheit?

Definition Gesundheit 
“Health is a state of complete physical, mental and 
social well-being and not merely the absence of 
disease or infirmity.
The enjoyment of the highest attainable standard of 
health is one of the fundamental rights of every 
human being without distinction of race, religion, 
political belief, economic or social condition.”
(World Health Organization, 1946)
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SDG
 3 steht in unm

ittelbarer Beziehung m
it anderen SDG

s!
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Letzter Zugriff am 26.08.2018. Verfügbar unter: https://www.endlich-
wachstum.de/kapitel/materials-in-english/methode/three-strategies-
towards-sustainability/

(2) Bauknecht, D., Brohmann, B., & Grießhammer, R. (2015). 
Transformationsstrategien und Models of Change für nachhaltigen 
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(3) Scholz, R. (2015). Transdisciplinarity as a method of science-practice 
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phase. Vortrag auf dem 1st JPI Climate Joint Call Kick-off meeting am 
16.06.2015 in Brüssel. Letzter Zugriff am 26.08.2018. Verfügbar unter: 
http://www.jpi-
climate.eu/media/default.aspx/emma/org/10864891/Keynote_Roland+Schol
z.pdf
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dimension/methode/gleichheit-ist-glueck/

(5) Seeds For Change. (o.d.). Facilitating Meetings. Letzter Zugriff am 26.08.2018. 
Verfügbar unter: https://www.seedsforchange.org.uk/shortfacilitation

(6) Rau, T.J. (2017). 3 tools from sociocracy to use right away (plus magic 
phrases!). Letzter Zugriff am 26.08.2018. Verfügbar unter: 
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26.08.2018. Verfügbar unter: 
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(9) https://sustainabledevelopment.un.org/partnerships/
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Folgende Partner haben uns mit
Räumlichkeiten und/ oder
Internetwerbung unterstützt: 
Die Studentische Initiative Nachhaltigkeitsbüro HU Berlin
https://www.nachhaltigkeitsbuero.hu-berlin.de/de/ueber-uns

Das selbstverwaltete Hausprojekt M29
https://hausprojekt-m29.org/?page_id=361

Die Fachschaft(sinitiative) am Institut für Europäische Ethnologie, HU Berlin
https://www.euroethno.hu-berlin.de/de/studium/fachschaft

Das selbstverwaltete studentische Café Flora, Campus Nord, HU Berlin
https://fachschaften.hu-berlin.de/de/fsbio/studentisches-cafe

Die Initiative Offene Gesellschaft
https://www.die-offene-gesellschaft.de/

Der Podcast des Nachhaltigkeitsbüros HU Berlin
https://open.spotify.com/show/2BCgTtrdmZhcVTsCXRiVUU
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Herzlichen 
Dank!
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